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DIE W ALKERSCHEN TYPEN 
. DER JAPANISCHEN ICHNEUMONIDEN 

VON 

TOICHI UCHIDA , 

( f'9 !II ?lf - ) 

Nächst F. SMITH1
) beschrieb F. WALKER2

) 24 Hynlenopteren Japans untelC 

dem Titel "Descriptions of so me Japanese Hymenoptera." Darunter behandelte 
er die 16 folgenden Ichneumoniden: Iclmeumo7Z albidips, I, diversipes, I. la7Z­
ceolatus, I. insolitus, Isclmocerus bicinctus, Cryptttsv:Zriator, c., 1llaculipes SMITH, 
Mesostenus (.'t) laticillctus, Glypta albicoza, Liss01~ota semistriata, M,acrlls apicifer, 
Ecthrus atrator, Mesoleptus stygius, Campoplez albimallus, Sagaritts vC1ltralis, 
Cltarops (.'t) luteipes. 

Alle Materialien befinden sich hi der naturhistorischen Abteilung des Bri­
tischen Museums zu London, zu'm Studiul,n sind sie jedoch sehr schlecht präpa­
riert und entbehren sogar nicht nur des Namen des Sammlers, sondern auch 
der Fundorts- und Tagesangabe. 

Bereits im Jahre 1913 veröffentlichte MORLEy:l ) sein Untersuchungsergebnis 
über die oben angegebenen WALKERsehen Typen der japanischen Ichneumoniden­
arten. Da jedoch ich ihnen auch selber nachgeforscht habe, sei es gestattet, 

meine Ansicht darüber' bekannt zu geben: 
. Wie s~hon MORÜ:Y' erwähnte, sind die Typen von Ischllocerus bicil1ctUS und 
Cltarops (i') lut~lpes verloren, noch eine Art, Lz'sso;,ota sellZlstriata, ist der Familie 
B r a co ni d a e zugehörig. Ausserdem habe ich die systematische Stellung der 
folgenden Arten nicht genau feststel,Ien können: IdtllcumOll albidipes, I. lall­
ceolatus; Cryptus maculipes und ein Weibchen, das von MORLEY als eine Art 
von l!.riborus (.'t) determiniert worden ist. 

1) Ichneumon albidipes WALKER=Goryphus albidipes (WALKER) 
(nach MORLEY) 

Nach Untersuchun~ des WALKERsehen Typus hat MORLEY die Gattung 

I) Trans. Ent. Soc. Lond., pp. 373-409, 1874. 
2) eist. Ent., I, pp. 301-310, 1874. 
3) Entomologist, XLVI, pp. 131- 135, 1913. 
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dieser Art mit der Gattung Goryphus der Tribus Me sos t en i ni der Sub­
familie C r y p tin a e identifiziert. 

Der Holotypus ist nur ein männliches Exemplar und auf dem Zettelchen 
fest geklebt worden, darum habe ich ihn nicht genug untersuchen können; aber 
es scheint mir, dass diese Art nicht zur Gattung Goryphus gehöre, sondern zu 
einer von der Tribus 'p h y g ade u 0 n i n i . 

( ?) Goryphus albidipes (WALKER) 
Ichneumon albidipes WALKER, Cist. Ent., I, p. 301, 0 (1874). 

Goryphus albidipes MORLEY, Entomolog., XLVI, p. 132, 0 (1913). 

Hab.: Japan. 

2) Ichneumon diversipes WALKER=Listrognathus punctator (S~nTH) 

In dieser Zeitschrift, XIV, p. 39, 1940 habe ich schon das Untersuchungs­
·ergebnis über diese Art berichtet. 

Listrognathus punctator (SMITH) 
Cryptus jUllctator SMITH, Trans. Ent. Soc. Land., p. 393, !j1 (1874). 

Ichneumon dh'ersipes WALKER, Cist. Ent., I, p. 302, 0 (1874). 

Cryptus diversipes MORLEY, Entomolog., XLVI, p. 132, 0 (1913). 

Listrognathus ptl12Ctato1' UCJ!lDA, Ins. Mats., XIV, p. 39 (1940). 

Hab.: Japan. 

3) Ichneumon lanceolatus WALKER=lschnus lanceolatus (WALKER) 
. (nach MORLEY) 

Die Art ist von MORLEY unter die Gattung IsclllZUS der C y c 1 0 p neu -
s t i ca e gestellt worden. Mit nur einem auf dem Zettelchen fest geklebten, 
männlichen Stück konnte ich ihre richtige systematische Stellung nicht bestim­
men, und dennoch wird auch von mir zugegeben, dass der wesentliche generische 
Charakter ähnlich dem der Gattung Ischmts ist. 

(?) Ischnus lanceolatus (WALKER) 
Ichneumon lmzceolatw \VALKER, Cist. Ent., I, p. 302, 0 (1874). 

Isch1ltlS lmzceolatus MORLEY, Entomolog., XLVI, p. 132, 0 (1913). 

Hab.: Japan. 

4) Ichneumon insolitus WALKER= Cratichneumon insolitus (WALKER) 

Wie MORLEY (1913) schon erwähnt~, ist ein weibliche Exemplar allein, das 
-die von MORLEY geschriebne Etikette- CraticlmeumolZ amzutator FABRICIUS­
trägt, im Britischen Museum vorhanden, und das männliche Stück befindet sich 
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nicht in diesem Museum. MORLEY hat die Art in seiner Arbeit als eine Aber~ 
ration von C. amzulator oder eine ihr sehr nahe stehende Art beschrieben. In der 
Tat ähnelt die Art den europäischen Arten C. ml1lulator sowie auch C. vart'pes 
und C. pallzdi/rolls; aber man kann sie von ihnen durch den langen, dicht punk­
tierten 2. Tergit leicht unterscheiden. 

Schon im Jahre 1937 hat HEINRICH diese Art als eigene von der Gattung 
Craticlmeltmo1t behandelt, und nach der Untersuchung des "VALKERschen Typus 
habe ich seine Ansicht als die richtige anerkannt. 

Cratz'cll1leltmo1t femoratus (UCHIDA) f. terallz'shz'i, der von mir (1935) besch­
rieben wurde, ist mit C. z'nsolz'tus zu identifizieren; und C. fe11loratus (UCHIDA) 
ist eine Form des letzteren. 

nov.). 

Cratichneumon insolitus (WALKER) 
Ichneumon imolz'tus WALKER, ,Cist. "Ent., I, p. 302, !f q (1874). 
Cmtichneumon mmulator (FABRICIUS) ab. (?) MORLEY, Entomolog., XLVI, p. 132, !f (1913). 
Cmtich1Uulllon femoratus (UCHIDA) f. t~ranishii UCIlIDA, Ins. Mats., X, p. 25, !f 0 (1935) (syn. 

Cmtichneumon imolitus HEINRICH, Ann. Mag. Na!. I-list., sero 10, XX, p. 278 (1937). 

Hab·: Hokkaido, Honsyü, Sikoku. 

f. femoratus (UCHIDA) 
Melm,ichneumo1z femoratus UCHlDA, Journ. Fac. Agr. Hokkaido Imp. Uni v., XVIII, p. 104, PI. 

X, Fig. 3, !f (1926). 
Cratichneumon femoratus UCHIDA, Ins. Mats., X, p. 24, !f 0 (1935). 

Hab.: Hokkairlo, Honsyü, Sikoku, Kyusyü. 
Die Form ist viel häufiger als die Nominatform und wird von der letzteren 

durch das gelblichweiss gefleckte Schildchen leicht unterschieden. 

5) Cryptus. variator W ALKER~Hygrocryptus variator (WALKER) 

Der Gattungsname dieser Art ist schon von 
worden, die Art ist aber Hygrocryptus zugehörig. 
eine Untergattung von Hygrocryptus. 

MORLEY in Arz'tranis verändert 
Und jedoch Aritranz's ist nur 

~) 

Hygrocryptus (sen: str;) variator (WALKER) 
Cryptus va1'iator WALKER, Cist. Ent., I, p. 303, !f (1874). 

Aritrnnis varia/or MORLEY, Entomolog., XLVI, p. 132, !f (1913). 

Hab. : Honsyu. 

Cryptus maculipes SMITH (0) (nach WALKER) 
=a) Trichocryptus Sp. 
= b) Cratocryptus Sp. 

(nach MORLEv) 
(nach MORLEv) 
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Nach MORLEY ist die Art, die von WALKER als die SMITHschc Art, C. 
lIlaculipes, determiniert wurde, ganz andere, und darin sind zwei verschiedene 
Arten enthalten, die zu den Gattungen Tricltocryptus und Cratocryptlls gehören. 

Unglücklicherweise habe ich das Exemplar dieser Art aus der Ichneumo­
nidensammlung in dem Britschen Museum nicht ausfindig machen können; so 
kann ich hier meine Ansicht darüber nicht äussern. 

7) a) Mesostenus (?) laticinctus WALKE/{ 
=Exolytus laevigatus laticinctus (WALKER) 

b) Mesostenus (?) laticinctus WALKER var. B 
=Exolytus laevigatus (GRAVENHORST) f. pedestris (lVIATSUMURA) 

Es dünkt mir, dass die typische Form von E. laevigatus in }ap,an nicht vor­

komme. Eine Anzahl aus den verschiedenen Gebieten in Japan gesammelte 
Stücke, die in unserem entomologischen Museum aufbewahrt ist, hat sich den 
4 folgenden Formen-pedestris, laticillctus, sac1talinensis und sapporensis- unter­
geordnet. Darunter sind die 2 ersteren sehr häufig, insbesondere von Juni bis 
September in der Umgebung der Toiletten. 

MORLEY hat die W ALKERsche Art M. laticillctus mit E. laevigatus syno­
nymisiert, sie ist aber eine Form des letzteren und nichts anders als f. kiusltzt­
e1lsis UCHIDA, die der Autor in vorliegender Arbeit als eine japanische Subspe­
eies von E. laevigatus enumeriert hat. 

Noch eine Varietät, die von WALKER var. B genannt worden ist, ist ohne 
Zweifel f. pedestris (MATSUMURA). 

Es fst sehr interessant, dass diese Art ein Schmarotzer der Dipterenlarven 
(CalHpltora, Sarcophaga usw.) in Japan ist, obgleich sie in Europa als Parasit 
der Blattwespenlarven (Lophyrus und Tenthredo) bekannt geworden ist. 

Exolytus laevigatus laticinctus (WALKER) 
ll/esostellus(?) laticinctus WALKER, Cist. Ent., 1, p. 304, 0 (1874). 
Exolytl/S laevigattls MORLEY (nec GRAVENHORST), Enton·olog., XLVI, p. 133, 0; var. B, 0 (1913). 

Exolytlls laevigatlls (GRAvENHORST) f. kittshue1tsis UCHIDA, Journ. Fac. Agr. Hokkaido Irnp. Univ., 
XXV, p. 323, Si' 0 (1930) (syn. nov.). 

Hab.: Honsyü, Sikoku, Kyusyu, Formosa. 

f. pedestris (MATSUMURA) 
lllesosteJlUS (?) !atici>zctus WALKER var. B, Cist. Ent., I, p. 3°4, 0 (1874) (non 1it). 

Heterosch1l"s pedestris MATSUMURA, Thous. Ins. Jap. SuppJ., IV, p. 246, PI. LV, Fig. 30, Si' (1912). 
Exolytus laevigattls (GRAVENHORST) f. jedestr;s UCHIDA, Journ. Fac. Agr. Hokkaido Jrnp. Vniv., 

XXV, p. 323, Si' <3 (1930). 

Hab.: Hokkaido, Honsyu, Sikoku, Kyusyu. 
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Diese Form ist viel häufiger als die vorhergehende Subspecies. 

f. sachalinensis UCHlDA 
Exolyttls lirevigattls (GRAVENHORST) f. sachalinensis UCHIDA, Joum. Fac. Agr. Hokkaido Imp. 

Univ., xxv, p. 323, (j! 0 (1930). 

Hab.: Sachalin, Kurilen, Hokkaido, Sikoku. 

f. sapporensis UCHlDA 

ExolyttlS laevigattlS (GRAVENHORST) f. snpporensis UCHlDA, Joum. Fac. Agr. Hokkaido Imp. Uni v., 
xxv, p. 323, ~ 0 (1930). 

Hab. : Hokkaido, Honsyu, SikOklJ. 

8) Glypta albicoxa WALKER=Zalypola albicoxa (WALKER) 

Das Tierchen, ein Schmarotzer der Spinnen, ist von Japan bis Europa hin 
verbreitet; und zwar schmarotzt dies bei Theridimn tepidarz"ormn und Tcgmaria 

sp. in Japan, Tlterü/iu11l lzmatum in Europa. 

Zuerst wurde dies von "V ALKER als eine Art der Gattung Gf.ypta veröffent­
Jicht. Und dann synonymisierte MOHLEY diese Art mit der europäischen Art, 
Clistopyga z'ndtator FABRIClUS; die morphologischen Merkmale stimmen aber mit 
Clz"stopyga gar nicht überein. Im Jahre 1927 beschrieb ich G. albicoxa als eine 
neue Art von der Gattung POlyspllincta und brachte sie im nächsten Jahre unter 
die Gattung Polyspltinctopsis. . 

In Europa wurde diese Art von SCHMlEDEKNECHT (1907) als neue Art von 
POlyspllillcta mit dem Naman P. eximia bekannt gemacht. Noch später gründete 
HABERMEHL (1918) eine neue Gattung Potysplzinctopsis mit der SCHMIEDEKNECHT­
sehen Art. ROMAN (1922) behandelte sie jedoch als eine Art der Untergattung 
Zatypota von der Gattung POtySpllillcta. 

Meiner Untersuchung nach steht die Identät der folgenden 3 Arten ausser 
Zweifel: albicoxa WALKER,/apo71ira UCHIDA und eXi111ztl SCHMIEDEKNECHT. Von 
diesen stammen die 2 ersteren aus Japan und die letztere aus Europa. G. albi­

coxa ist sicher der Gattung Zatypota angehörig; und Polyspllinctopsis4
) HABER­

MEHL ist nichts anders als Synonym von Zatypota FÖRSTER. 

Zalypola albicoxa (WALKER) 

Glypta albicoxa WALKER, Cist. Ent., I, p. 304, ~ (1874). 
Polysphincta eximia SCHMIEDEKNEClIT, Opuse. lehn., p. I170, !j! (1907) (syn. nov.). 

ClisfoPJ'ga imitator MORLEY (nee FABRICIVS), Entomolog., XLVI, p. 133, ~ (1913). 
Polysphinctopsis exilllin HAllER MEHL, Zeitsehr. Wissenschaft. Insektenbiolog., VII-VIII, p. 167, 

!j! (1918). 

4) Zeitsehr, Wissenschaft. lnsektenhiolog., VII-VIII, p. 167, 1918. 
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Po/ysphillcta (Zat;'Pottl) e.ximia ROMAN, Ent. Meddel., XIV, p. 208, !? 0 (1922). 

PO/ysphincta japo1Zica UC!llDA, Ins. Mats., 1, p. 173, !j1 0 (1927) (syn. nov.). 
PO/ysphinctopsis japonica UCHIDA, Joum. Fac. Agr. Hokkaido Imp. Univ., XXV, p. 70, !j1 0 (1928). 

Hab.: Kurilen, Honsyu, Europa. 
Die Art ist in Japan nicht so selten und in der Färbung sehr variabel. 

9) Macrus apicifer WALKER=Syzeuctus apicifer (WAI.KER) 

MORLEY hat schon die Art unter die richtige Gattung Syzeztctus gestellt. 
Das Männchen wurde vom Autor beschrieben. 

Syzeuctus apicifer (WALKER) 

Macrus apicif~r WALKER, Cist. Ent., I, p. 305, !jl (1874). 

Coleocmtrus apiciler DALLA TORRE, Cat .. Hym., ITI (I), p. 529 (1901). 

Syzeztctus apicifer MORLEY, Entomolog., XLVI, p. 133, !jl (1913); UCHIDA, Joum. Fac. Agr. Hok­
kaido Imp. Univ., XXV, p. 94, !jl 0 (1928). 

Hab. : H onsyü. 
Allotypus: 0 (Kyoto-Honsyü, 2o/VI, 1924; ges. von K. T AKEUCHI. Im 

entomologischen Institut der kaiserlichen Universität zu Saporo). Das Tierchen 

ist in Japan nicht selten. 

10) Ecthrus atrator WALKER=Cratocryptus atrator (WALKER) 

Die Art ist von MORLEY als eine von der Gattung Cecid01zomus der He '­
mit el in i behandelt worden. Es scheint mir richtig zu sein, sie unter die 
Gattung Cratocryptus' der P h y g ade U 0 n i n i zu stellen, weil ihr wesent­
licher generischer Charakter mit Cratocryptlts völlig übereinstimmt. Nämlich der 
Fühler ist viel länger als der Hinterleib. Unterer Aussenwinkel der Discoidal­
zelle ist ein rechter. Hinterleib ist nicht sitzend, sondern gestielt, und gegen 
die Spitze hin nicht seitlich zusammengedrückt. 

Cratocryptus atrator (WALKER) 

Ect!l1"tlS atm/ol" WALKER, Cist. Ent., I, p. 306, !jl (1874). 

C~cido1tollttls atmtor MORLEY, Entomolog., XLVI, p. 133, !jl (1913). 

Hab. : Honsyu, Sikoku. 

11) Mesoleptus stygius W ALKER= Perilissus stygius (WALKER) 

Auch ich glaube, dass diese Art zur Gattung Perz"lissus gehört, wie schon 
MORLEY erwähnte. 
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Perilissus stygius (WALKER) 

frfesoleptus StygiUS WALKER, Cist. Ent., I, p. 306, 0 (1874). 
Perilissus· stygius MORLEY, EntomoJog., XLVI, p. 134, 0 (1913). 

Hab. : Honsyü. 

12) Campoplex albimanus WALKER=Mesostenus funebris GRAVENHORST 

MORLEY hat zwar erwäht, dass diese Art eine von der Gattung Nemato­
podius sei und nahe dem N. lillearis GRAVENHORST stehe; sie stimmt aber mit 

der südeuropäischen Art Mesostenus jzmebrz"s sowohl koloristisch als auch 
morphologisch ganz überein. 

Mesostenus funebris GRAVENIIORST 

Mesostmus funeb1"is GRAVENHORS1', lehn. Eur., Ii, p. 775, !j1 (1829). 
Campoplex albimamts WALKER, Cist: Ent., I, p. 306, 0 (1874) (syn. nov.). 
Nematopodius albimanlls MORLEY, Entomolog., XLVI, p. 134, 0 (1913). 
fr1esostmus (Mesostenl/s) fmzebris UCHlDA, Ins. Mats., XI, p. 12, \l 0 (1936). 

Hab.: Hokkaido, Honsyii, Sikoku, Kyüsyü, Europa. 

13) Sagaritis ventralis WALKER=a) Anilastus ventralis (WALKER) 
=b) Eriborus sp. (nach MORLEY) 

Nach MORLEY hat die Art, die von WALKER als Sagaritis ventralis deter­
miniert wurde, zwei zu Campople:c und Erz·borus gehörende Arten enthalten. 
In dem Britischen Museum habe ich jedoch nur ein Weibchen in Untersuchung 
ziehen können, das von MORLEY als eine Art von Campople:c determiniert worden 
ist; und dies scheint mir eine Art von Allilastlls zu sein. 

zu Eriborus gehörende Art kann ich hier nichts ällssern. 

Anilastus ventralis (WALKER) 

SagaJ·itis ventralis WALKER, Cist. Ent., I, p. 307, !j1 (1874). 

Campoplex vmtralis MORLEY, Entomolog., XLVI, p. 135, \l (1913). 

Hab. : Honsyu. 

Ueber noch eine 


